Kurzbiographie Johannes Bugenhagen

Johannes Bugenhagen wurde am 24. Juni 1485 in Wollin geboren. Er studierte von 1502 bis 1504 an der Landesuniversität in Greifswald und wurde 1504 Schulrektor in Treptow a.d. Rega. 

Die Hinwendung zur Reformation erfolgte im Jahre 1520. Ein Jahr später übersiedelte Bugenhagen nach Wittenberg und wohnte dort bis zu seinem Lebensende. Er wurde dort Stadtpfarrer, lehrte an der Universität, wurde Freud und Beichtvater Luthers und traute Katharina und Martin Luther.

1534 nahm er am Landtag zu Treptow a.d. Rega teil, auf dem die Reformation für Pommern beschlossen wurde. Durch die 1535 von Bugenhagen verfaßte Kirchenordnung für Pommern wurden die Grundlagen für das kirchliche Leben nach der Einführung der Reformation geschaffen. In der Kirchenordnung wird den Bereichen Schule und Bildung  besondere Aufmerksamkeit   gewidmet. 

Kirchenordnend visitierte Bugenhagen seine pommersche Heimatkirche und regelte dabei eine Reihe von städtischen Verhältnissen. 1535 setzte sich der Reformator im Rahmen der Visitation für die Wiedererrichtung der Greifswalder Universität als nunmehr evangelische Hochschule ein.

Eine Anfrage aus Pommern von 1544, dort das Bischofsamt zu übernehmen, lehnte Bugenhagen später ab; das Wirken in Wittenberg, dem Zentrum der Reformation, hatte Vorrang. 

Wittenberg war auch das Zentrum von Bugenhagens Wirken, aber längere Aufenthalte – teilweise mit seiner Familie – führten ihn gen Norden. 

Den Anfang machte Braunschweig, wo 1528 der Beschluss zur Einführung der Reformation gefallen war. Zur Neugestaltung des Kirchenwesens bedurfte es einer überzeugenden Persönlichkeit – und so bat man Johannes Bugenhagen, diese Aufgabe zu übernehmen.

Hamburg suchte 1529 einen erfahrenen Mann, der die reformatorischen Kräfte  in geordnete Bahnen lenken konnte – Johannes Bugenhagen. Weitere Städte suchten seine Hilfe, so Bremen, Goslar, Göttingen, Soest und Lüneburg. Ein längerer Aufenthalt führte ihn in  die alte Hansestadt Lübeck, wo er am 28. Oktober 1530 mit seiner Familie eintraf und wo Trinitatis 1531 die dortige Kirchenordnung eingeführt wurde.

1537 wurde er in das Königreich Dänemark - damals in Personalunion mit Norwegen - gerufen und reiste mit seiner Familie nach Kopenhagen. Dort schuf er die Kirchenordnung, die 1539 auf einem Reichtstag in Odense angenommen wurde. Zudem reorganisierte er die Universität Kopenhagen, krönte Christian III. und ordinierte sieben Superintendenten (Bischöfe). Sein Rat war auch in Schleswig und Holstein gefragt, wo 1542 eine evangelische Kirchenordnung eingeführt wurde.

Danach wirkte Bugenhagen lehrend und predigend in Wittenberg. Am 22. Februar 1546 hielt er die Grabrede auf seinen Freund und Vertrauten Martin Luther.

Johannes Bugenhagen starb am 20. April 1558. Sein Grab befindet sich in der Wittenberger Stadtkirche - seiner Predigtstätte.
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